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Amtlicher Theil

Bekanntmachung
betreffend die Aichnug von Gasmessern

Im Verkehr sind vielfach Gasmesser vorgesunden worden
welche unzureichend gestempelt sind oder der Stempelung
überhaupt entbehren Vornehmlich wird dies darauf zu
rückzuführen fein daß Gasmesser nach Reparaturen deren
Ausführung die Verletzung eines oder meherer der an
fänglich vorhandenen Aichstempels bedingt ohne Wieder
holung der Aichung aufs neue in den Verkehr gelangen
Der Gebrauch derartiger Gasmesser ist in hohem Grade
geeignet die Interessen des Leuchtgas verwendenden Publi
kums zu schädigen Das letztere hat daher allen Anlaß
darauf zu achten daß die Vergütung für den Verbrauch
an Gas nur nach gehörig gestempelten Gasmessern be
rechnet wird Die Stempelung eines Gasmessers kann
nur dann für zureichend erachtet werden wenn jeder Ein
griff in das Innere des UmfchlUßgehäufes ohne Verletzung
eines Aichstempels unmöglich ist Bei den kleineren Gas
messern bei welchen das Gehäuse meistentheils aus meh
reren durch Löthung zusammengefügten Theilen besteht
sind so viel Aichstempel nöthig daß keiner jener Theile
ohne Vernichtung eines Stempels abgetrennt werden kann
Bei den nassen Gasmessern sollen sich in der Regel we
nigstens drei bei den trockenen Gasmessern wenigstens
fünf Aichstempel vorfinden Bei den in neuester Zeit ge
aichten Gasmessern bleiben hierbei diejenigen Stempel
außer Rechnung welche das die Herkunft den Fassungs
raum u s w bezeichnende Schild gegen Abtrennung
schützen

Das betheiligte Publikum wird wohl daran thun die
in feinem Gebrauch befindlichen Gasmesser nach diesen
Anhaltspunkten zu prüfen und in Zweifelsfällen eine amt
liche Untersuchung herbeizuführen

Merfeburg den 15 Juli 1886
Der Königliche Regiernngs Präsident

I V von Bötticher
Bekanntmachung

Mit Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung vom
15 Juli er Halle sches Tageblatt No 165 bringen
wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß daß vom 6 ds
Mts ab die Geschäfte des Schiedmanns Amtes des
hiesigen Schiedsmanus Bezirks IX ä von dem Rentier
Otto dem Vertreter des Schiedsmannes versehen werden

Halle a S den 4 August 1886
Der Magistrat

Ausschreibung
Die Glaserarbeiten zum Bau eines Wohnhauses auf

dem Hallen Terrain veranschlagt zu 432 Mk sollen im
Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis

Donnerstag den IS d M Vormittags S/z Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedin
gungen und Zeichnungen ausliegen

Halle a S den 6 August 1886
Der Stadtbaurath

Lohausen

Hanselsregister
des Königlichen Amtsgerichts zu Halle a S
In unser Gesellschaftsregister ist bei der No 465 da

selbst und unter der Firma
Aktien Malzfabrik Landsberg

eingetragenen Handelsgesellschaft in Col 4 folgender
Vermerk

Die in der Generalversammlung vom 12 April 1886
beschlossene Erhöhung des Grundkapitals von Fünf
hunderttausend Mark aus Siebenhundert und fünfzig
tausend Mark hat laut Beschluß der Generalversamm
lung vom 2 Juli 1886 welcher sich in beglaubigter
Form bei den Akten V No 23 Blatt 195 flgd be
findet sowie den Anmeldungen vom 2 /31 Juli 1886
in der Weise stattgefunden daß 250 Stück mit Mr L
bezeichneter Aktien a 1000 Mark gezeichnet und voll
eingezahlt sind

eingetragen zufolge Verfügung vom 3 August 1886 an
demselben Tage

Halle a/S den 3 August 1886
Königliches Amtsgericht Abth VII

Sonntag den 8 August 188S

Handelsregister
des Königlichen Ämtsgerichts zn Halle a S
Zufolge Verfügung vom 4 August 1886 sind an dem

selben Tage folgende Eintragungen erfolgt
In unfer Gesellschaftsregister woselbst unter No 479

die offene Handelsgesellschaft in Firma

mit dem Sitze zu Magdeburg und Zweigniederlassung zu
Halle a S vermerkt steht ist eingetragen

Die Zweigniederlassung zu Halle a S ist aufgehoben

In unser Firmenregister ist unter No 1546 die Firma
mit dem Orte der Nieder

lassung Halle a S und als deren alleiniger Inhaber
der Kaufmann Oscar Herrmann zu Halle a S ein
getragen

Halle a S den 4 Anglist 1886
Königliches Amtsgericht Abtheilung VII

Nichtamtlicher Theil
Halte den 7 August

Die Kaiserzusammenkunft in Gastein findet am
8 ds Mts statt Der Umstand daß einerseits Prinz
Wilhelm andererseits Graf Herbert Bismarck sich eigens
nach Gastein begeben um der Kaiserzusammenkunst beizu
wohnen kann nur die Ansicht bestätigen daß es sich dieses
Mal in Gastein nicht um einen bloßen Höflichkeitsbesuch
ja auch nicht um eine bloße formelle Bestätigung vorher
gegangener Abmachungen handelt Graf Herbert Bismarck
ist noch keineswegs ganz hergestellt und er hatte auch
eigentlich ein Seebad eist besuchen sollen Wenn er sich
nun nach Gastein begiebt so bedeutet dies daß der
Staatssekretär des Auswärtigen bei der Zusammenkunft
zu thun haben wird Auch die fremde Diplomatie ist
augenblicklich sehr rührig wie aus verschiedenen Anzeichen
hervorgeht Offiziös wird bemerkt die Gasteiner Kaiser
begegnung könne nirgends Mißtrauen oder Besorgniß ein
flößen vielmehr werde sie zur Beruhigung der Gemüther
beitragen In den leitenden Kreisen und Spitzen der
monarchisch regierten Staaten ist der Wunsch Frieden
zu halten und alle entstehenden Differenzen auf den Weg
diplomatischer Verständigung zu verweisen zu aufrichtig
als daß das Ziel der österreichisch deutschen Friedens
politik zur Zeit als in Frage gestellt erscheinen könnte

Von angeblich gnt unterrichteter Seite wird der
Voss Ztg versichert Herr v G iers werde Montag nach

Franzensbad abreisen und mit dem Fürsten Bismarck
wenn auch nicht in Gastein so doch anderswo zusammen
treffen

Der Staatsanzeiger publizirt das Gesetz betreffend
den Beitrag Preußens zum Nordostseekanal

Die Nordd Allg Ztg kommt auf die verschiedenen
S ozialistenprozesse der letzten Zeit zurück und zieht
aus den Vorkommnissen den Schluß daß es nothwendig
sei der sozialdemokratischen Partei gegenüber welche nur
auf den Umsturz unserer Staats und Gesellschaftsordnung
abzielt den staatlichen Gewalten außerordentliche Voll
machten zu gewähren wie sie eben das Sozialistengesetz
bietet um wo es nöthig dem agitatorischen Treiben die
ser Partei die Spitze bieten zu können

Eine Sozialistenversammlung wurde am Mitt
woch Abend in Hamburg aufgehoben Die Polizei über
raschte in einer Wirthschaft der Vorstadt St Panli 8 Sozial
demokraten bei der Abhaltung einer geheimen Sitzung
Sämmtliche Personen sowie auch der Wirth wurden ver
haftet und eine Menge von Sammellisten Abrechnungen
und Briefschaften mit Beschlag belegt Von den Verhaf
teten sind je 2 aus Hamburg Harburg Mona und Otten
sen Nach den am Donnerstag von 9 Uhr Vormittags
bis 3 Uhr Nachmittags mit den Verhafteten angestellten
Verhören wurden formelle Hastbefehle gegen dieselben er
lassen hierauf wurden dieselben mit Genehmigung der
Hamburger Behörde in das Altonaer Justizgefängniß ab
geführt

Die allgemeine Besprechung des Freiberger Urtheils
erfolgt zunächst nur sehr zögernd in einigen freisinnigen
Preßorganen die zwar nicht die formelle Richtigkeit des
Urtheils angreifen mögen aber daran einen Klageruf
darüber schließen daß nach den in diesem Urtheil aufge
stellten juristischen Gesichtspunkten eigentlich jede Partei
eines gleichen Zweckes beschuldigt werden könne eine
Erwägung der auch die Germania Ausdruck giebt So
äußert sich u A die radikale Berl Z der Fehler des

Jnsertionspreis
für die viergespaltene Corpus
Zeile oder deren Raum 15 Psg

Reclamen
vor dem Tageskalender die drei
gespaltene Cörpuszeile oder deren

Raum 40 Pfg

87 Jahrgang
Urtheils liege nicht in der Rechtsauffassuug der Richter
sondern in dem unklaren Wortlaut des Gesetzes Wenn
das Freiberger Gericht ohne einen Schein von Recht sein
verurtheilendes Verdikt ausgesprochen hatte stände die
Sache nicht halb so schlimm als sie jetzt stehe Die volle
Entsetzlichkeit der durch das Sozialistengesetz geschaffenen
Lage trete erst jetzt nach acht Jahren zu Tage in diesen
Motiven die man als gegen den Geist des Gesetzes ver
stoßend scharf kritisiren denen man aber leider nicht nach
sägen könne daß sie sich mit dem nackten Buchstaben des
Gesetzes in krassem Widerspruch befänden Gerade aus
diesem Grunde hofft die Berl Ztg würde sich das
Freiberger Urtheil als Todtengräber des Sozialistenge
setzes erweisen Anders urtheilt indessen die Freif Ztg
welche ausdrücklich hervorhebt daß die Urtheilsgründe
nicht auch auf andere Parteien anwendbar feien

Die Deutsch Evang Blätter legen in der kirchlichen
Chronik ihres neuesten Hestes sehr entschieden und berech
tigte Verwahrung ein gegen den Versuch die altehrwür
digen rheinischen Vorkämpfer presbyterialsynodaler Ver
selbstständigung der Kirche aus den Zeiten des absoluten
Staats und Kirchenregiments einen Nitzsch und Lanfer
mann als Eideshelfer für den Hammerstein fchen Antrag
aufzurufen Männer die sich im Grabe umdrehen
würden wenn sie wüßten daß man ihre guten
Namen zu Gunsten Brüel Hammerstein scher Kirchen
ideale mißbraucht Angesichts der zum größten Theil
auf völliger Verkennnng der eigentlichen Ziele des Ham
merstein fchen Antrages beruhenden Zustimmungserklä
rungen zu denen sich einzelne rheinische Synoden und
Pfarrkonferenzen haben mißbrauchen lassen fragen die
Deutsch, Ev Blätter mit Recht Ist denn am Rhein

das Verständniß der rheinisch westfälischen Kirchenordnung
Und das Gedächtniß der großen Vorkämpfer für evange
lische Gemeindefreiheit so sehr entschwunden daß ganze
Pfarrkonferenzen die alten rheinischen Ideale von den auf
absolute Bevormundung der Gemeinde gerichteten Kreuz
zeitungs Karikaturen nicht mehr zu unterscheiden vermögen

Die Nowoje Wremja bringt einen scharfen Artikel
über die Anwesenheit einiger preußischen General
stabsoffiziere die sich bei Moskau aufhalten um
russisch zu lernen Sie verlangt die Ausweisung derselben
Seit Jahren schon beschäftigen sich einige Popen in der
Gegend von Moskau und des Troizkiklosters mit der
praktischen Unterweisung in der russischen Sprache von deut
schen Militärs und Bürgerlichen Da in jener Gegend absolut
nichts Fortifikatorisches vorliegt so scheint die Nowoje
Wremja schon in der Erlernung der russischen Sprache
eine neue Gefährdung des rufsischen Reiches zu erblicken
Von großem Selbstvertrauen des slawophilen Blattes
zeugt das allerdings nicht

Nach eben veröffentlichten amtlichen statistischen Zusammen
stellungen haben im Jahre 1886 an der deutschen Küste 220
Schiffe Unfälle erlitten und zwar sind 69 gestrandet 11 ge
kentert 15 gesunken 100 zusammengestoßen und 25 von Un
fällen anderer Art betroffen worden Der Flagge nach waren
darunter 145 deutsche 5 russische 33 skandinavische 41 britische
u s w Unter den 220 Schiffen waren 180 Kauffahrteischiffe
11 Passagierschiffe 1 Kriegsschiff 2 Lustfahrzeuge u s w In
Folge der Unfälle sind 39 Schiffe total verloren gegangen und
27 Personen umgekommen Der Bestand der deutschen Kauf
fahrteiflotte belief sich zu Anfang d I auf 4135 Seeschiffe mit
1,289,749 Reg Tons und 38,831 Mann regelmäßiger Besatz
ung darunter waren Seegelschiffe 3471 mit 861,844 Reg Tons
und 664 Dampfschiffe mit 490,605 Reg Tons

Die überseeische Auswanderung nimmt stetig ab
Im letzten Juni belief sich die controlirbare Zahl der deutschen
Auswanderer auf 5500 Personen gegen 9163 10,187 13,331
15,477 und 23,620 in dem entsprechenden Monat der Vorjahre
bis 1881 Im ersten Halbjahr 1886 sind 39,477 Personen aus
gewandert gegen 65,315 90,301 94,145 117,801 und 126,139
m dem ensprechenden Zeitraum der Borjahre Die Abnahme
erstreckt sich auf alle Theile Deutschlands nur in Schlesien ist
die Zahl der Auswanderer um 40 Prozent gestiegen

In den letzten fünf Jahren sind in New Aork zwei Millio
nen Einwanderer gelandet von den6000 weil Paupers d h
gänzlich arm zurückgeschickt worden sind Das Vermögen der
Uebrigen wird auf 150 Millionen Dollar geschätzt Der Con
greß hat sich vertagt

Wie aus Jschl gemeldet wird hat der ungarische
Ministerpräsident Tisza welcher von Kaiser Franz Joseph
in Audienz empfangen wurde nach der stattgehabten Kon
ferenz die Ueberzeugung gewonnen daß die jüngsten Ver
änderungen in der gemeinsamen Armee in keiner Weise
irgendwelche Demonstration gegen Ungarn bezweckten Alle
maßgebenden Faktoren seien bemüht keine weiteren Miß
verständnisse aufkommen zu lassen Damit dürfte die
Affaire Edelsheim Janski offiziell aus der Welt geschafft
sein

Erzherzog Carl Ludwig der mit seiner Gemahlin
bekanntlich einer Einladung des Czaren Folge leistend
gegenwärtig am russischen Hofe weilt tritt am Dienstag

Erscheint täglich Nachmittags
mit Ausnahme der Sonn und

Feiertage

Ab onnementsvreis
vierteljährlich für Halle und durch

die Pl st bezogen 2 Mark



seine Rückreise nach Wien an Ueber angeblich bei dieser
Gelegenheit gepflogenen Verhandlungen wird berichtet
russischerseits seien Oesterreich Anerbietungen in Bezug aus
eine Ausgleichung der Interessen beider Reiche im Orient
gemacht worden Theilung der Türkei

Als wollten die Herren Franzosen der Welt zeigen daß
sie wirklich tugendhafte Menschen sind hören sie sogar
anläßlich des Heidelberger Jubiläums sich einige derbe
Wahrheiten an Der Correspondent des Figaro erin
nert in seinen Heidelberger Jubelfestberichten wie die Fran
zosen aus Befehl Louvois das rechte Rheinufer verwüstet
ausgeraubt und gesengt wie die Soldaten Ludwigs XIV
zwei und drei Mal Mannheim und Heidelberg mit an
deren Städten ausgeplündert niedergebrannt und dem Erd
boden gleich gemacht haben wie die wahnsinnige Wuth
Louvois sich an großartigen Kunstwerken wie das Heidel
berger Schloß verging u s w Man würde bei einem
französischen Journalisten annehmen können daß in dieser
Aufzählung vergangener Heldenthaten eine Art retrospek
tiver Befriedigung des Revanchebedürfnisses liege wenn
derselbe nicht selbst die Franzosen geradezu Barbaren
nennen würde Wiederholt betont er daß Barbaren die
Verwüstungen angerichtet und daß diese Barbaren die
Franzosen seien Die Bruchstücke des Heidelberger Schlosses
schreibt er hängen noch heute über dem Abgrunde gleich
Opfern französischer Barbarei Ja er widmet seine Be
trachtungen jenen Landsleuten welche schwerhörig sind
und die deutsche Wuth von 1870 noch nicht begriffen
haben Die Pfalz fügt er obendrein hinzu ist nur
ein Punkt in dem unermeßlichen Deutschland und fast
überall haben wir seit Ludwig XIV mehr als ein un
nützes Verbrechen von der Art jenes verübt welche Lou
vois in Heidelberg befahl

Das an der Pariser Börse verbreitet gewesene Gerücht
daß die Regierung damit umgehe für die noch nicht ab
gelaufenen Zahlungstermine für die letzte Anleihe eine
frühere Verfallzeit festzusetzen wird von dem Temps
formell für unrichtig erklärt

Im englischen Unterhaus wurde Peel einstimmig zum
Sprecher gewählt In beiden Häusern fand die Verei
digung neu eingetretener Mitglieder statt Vom Unterhause
wurde die Vornahme von Ersatzwahlen in denjenigen
Wahlbezirken angeordnet in welchen durch die Ernennung
der neuen Minister Vakanzen entstanden sind In einer
Versammlung sprach Lord Hartington seine Befriedigung
über die bei den Parlamentswahlen gehabten Erfolge aus
empfahl indessen feinen Anhänger von jeder feindseligen
Haltung gegenüber den Anhängern Gladstones abzusehen
Die Wiederkonsolidirung der liberalen Partei sei nur eine
Frage der Zeit

Die zur Untersuchung der Handels st ocknngen ein
gesetzte Kommission hat keine Beweise des Darniederliegens
des Handels gefunden fofern darunter eine Einschränkung
des Handels zu verstehen ist Die Kommission empfiehlt
nicht Vermehrung der Arbeitsstunden oder Verminderung
der Löhne auch keine fiskalischen Aenderungen Schutz
zölle u s w

Wiener Plauderbrief
Machdruck verboten

An der Donau Ende Juli
Vor Allem eine wichtige Nachricht aus Wien Küsse

sind frei Ist das eine Nachricht was Waren Sie
darauf gefaßt aus der Kaiserstadt an der Donau wo zur
Zeit die todte Saison im Rechte ist wie überall so in
teressante Dinge berichtet zu erhalten Ich glaube kaum
Ich aber beeile mich der Nachricht sofort die allergrößte
Publizität zu geben denn wenn irgend etwas wird Wohl
meine Nachricht im Stande sein die hier heiß wir haben
32 R im Schatten und vergeblich ersehnten Fremden
nach Wien zu locken Die seit Jahr und Tag in der
Kaiserstadt eingesetzte emsig schaltende und waltende Frem
denkommission braucht sich nicht mehr den Kopf zu zer
brechen Küffe sind frei und da die Wienerinnen schön
und schmuck sind verlohnt sich Wohl die Reise an die
Donau Ich bitte aber nicht zu glauben daß ich mir
einen schlechten Scherz erlaube mir ist der Ernst der
Sache um die es sich hier handelt wohl bewußt Und
wenn ich in aller Welt verkünde daß in Wien Küsse frei
sind wie anderswo in den Restaurants die altgebackenen
Semmeln so stütze ich mich dabei auf einen in aller Fo m
Rechtens erfolgten Gerichtsbeschluß Ich bitte also zu
hören Vor einigen Tagen war s da kehrten der Pro
fessurskandidat Alfred Getzoff und der Privatbeamte Lud
wig Schwenkt zwei dicke Fremde aus dem Prater nach
der Stadt zurück Sie waren beim Hauswirth und beim

Hirschen gewesen und hatten dort vergleichende Studien
über verschiedene Weinsorten gemacht waren jedoch durch
aus nicht betrunken sondern nur etwas guter Laune Auf
dem Franz Josefs Quai angelangt bemerkten sie ein junges
Mädchen von hinreißender Schönheit das sofort vollendete

was der Markersdorfer und Vöslauer im Prater be
gonnen hatten indem es den jungen Leuten vollständig
die Köpfe verdrehte Die Beiden wechselten nur einen
Blick und ein großer Entschluß war gefaßt Eh es die
junge Schöne recht bemerkte standen die kühnen Ritter
an ihrer Seite war das Attentat verübt waren zwei
Küsse auf den schwellenden Mund gedrückt Ein schwacher
Schrei ertönte und die Angegriffene eilte weinend davon
Die Scene aber die sich am hellen Tage abspielte hatte
zahlreiche Zeugen gehabt und unter diesen befanden sich
einige welche der Raub der Küsse in zornige Entrüstung
versetzte Sie riefen einen Sicherheitsmann herbei und
das Ende war eine gegen die Kußliebhaber erhobene An
klage wegen Uebertretung der öffentlichen Sittlichkeit Die
Verhandlung in diesem hochinteressanten Prozesse fand vor

Nach einem gestern in New Iork eingegangenen Tele
gramm hat in El Paso am Donnerstag die gerichtliche
Verhandlung gegen den Redakteur Eutting stattgefunden
Medina welcher als Zeuge vernommen wurde behauptete
daß er durch die verläumderischen Veröffentlichungen Cut
ting s in seinem Geschäfte und in seinem Rufe geschädigt
worden sei und beanspruchte deshalb Schadenersatz Eut
ting bestritt die Zuständikeit des Gerichtshofes und er
klärte sich an feine Regierung wenden zu wollen Der
Richter sprach Eutting schuldig setzte die Vollziehung des
Urtheils aber auf 12 Tage aus

Der gestrige Tag war für Heidelberg und Um
gegend ein Hauptfesttag Fand doch gestern der große
historische Festzug statt welcher die seit der Gründung der
Universität verflossenen 5 Jahrhunderte zur Darstellung
brachte Der Zug zählte 900 Theilnehmer darunter 300
Berittene die sich in 10 große Gruppen gliederten jede
mit einem Musikkorps an der Spitze Die erste Gruppe
veranschaulichte die Gründung der Universität durch Ru
precht die zweite den Einzug Friedrich des Siegreichen
nach der Schlacht von Seckenheim die dritte das goldene
Zeitalter Heidelbergs unter Otto Heinrich die vierte schil
derte das Volksleben der fröhlichen Pfalz mit dem Heidel
berger Faß die fünfte stellte den Einzug des Kurfürsten
Friedrich V und der Kurfürstin Elisabeth dar die sechste
einen Jagdzug Karl Philipps es folgte die Zeit Karl
Theodors und dann die Wiederherstellung der Universität
durch Karl Friedrich von Baden den Schluß endlich bil
dete die Studentenschaft des neunzehnten Jahrhunderts
Der Zug welcher eine Länge von stunden hatte be
wegte sich zweimal durch die ganze Länge der Stadt Die
Trachten Gerätschaften n s w waren historisch treu
und der ganze farbenprächtige Zug machte einen imposan
ten unvergeßlichen Eindruck Die großherzogliche Familie
und andere Gäste sahen den Zug von ihrem Pavillon aus
zweimal vorbeipassiren Der Großherzog von Hessen hatte
incognito an einem Fenster des Hotel DarmstädterHof
Platz genommen Die Straßen der Stadt durch welche
sich der Zug bewegte waren von einer Kopf an Kopf ge
drängten Menschenmenge angefüllt Die Ordnung wurde
nirgends gestört Ein anderer Glanzpunkt des Jubiläums
war das große Schloßfest Die durch elektrisches Licht
Gaslicht farbige Lämpchen erleuchtete Riesenruine die
deutsche Alhambra bot einen geradezu feenhaften Anblick

Sehr interessant ist eine Rede welche Prof Helmholtz
zu Ehren Heidelbergs gehalten hat Er erwähnte wie
die ersten deutschen Dichter Heidelbergs Schönheit besungen
denen er nicht nacheisern könne und betrachtete die Stadt

vom Standpunkte des Naturforschers Sei es fragte
er ein Zufall daß von diesen grünen Hügeln aus der
geistige Blick des Menschen zum ersten Male in die un
ermeßlichen Welträume gedrungen sei mit der Einsicht wie
die chemische Natur der Weltkörper zu entziffern sei ein
Unterfangen welches unmittelbar vorher noch als die
abenteuerlichste Unmöglichkeit hätte erscheinen müssen Er
glaube das Gegentheil Etwas vom Schauen des Dichters
müsse auch der Forscher in sich tragen Freilich ist letz

dem Bezirksgerichte Alsergrund unter Vorsitz des Richters
Dr v Neubauer statt Die Angeklagten überließen ihre
Vertheidigung ihrem Anwälte Dr Wintereitz Dieser
machte geltend daß ein Kuß auch wenn er auf der Straße
gegeben werde sich nicht unter die gröblichen Ver
letzungen der Schamhaftigkeit wie sie der Thatbestand der
Uebertretung des Z 516 des St G erfordere submmiren lasse
Das Benehmen der Angeklagten sei wohl ein unanständiges
keineswegs aber ein solches gewesen das gerichtlich bestraft

werden könne Und der Richter der wohl die verführe
rische Anziehungskraft schöner Lippen ebenso zu würdigen
weiß wie die Unzulänglichkeit des österreichischen Gesetzes
sprach die beiden Angeklagten im Anschlüsse an die Aus
führungen des Vertheidigers frei Darum habe ich wohl
ein Recht aus Wien zu berichten Küffe sind hier frei
Wohin wir aber bei solchen gerichtlichen Urtheilen ge
langen werden läßt sich gar nicht absehen Das Küssen
greift leider Gottes in unserer verderbten Welt ohnehin
immer mehr um sich man kann es wohl epidemisch nennen
und gegen die Kußwuth könnte nicht einmal ein zweiter
Pastenr eine Impfung erfinden In England oder in
Amerika wäre es den Missethätern schlimm ergangen in
Wien aber gehört das Küssen zu dem Wenigen was hier
srei ist

Also Küsse sind frei So erfreuliche kleine Offenba
rungen trösten die Wiener die Wien nicht entfliehen
können über die schon früher wenn auch allzu flüchtig
erwähnten 32 R im Schatten Wien liegt bekanntlich
in einem Thalkesfel und am Abend vom Schafberge über
blickt wo wir erst vor zwei Tagen postirt waren gleicht
es am Abend wirklich einem dampfenden Kessel Ganz
Wien bis auf einige Hunderttausende hat auch Wien
den Rücken gekehrt man findet es in Dornbach Döbling
Vöslan Hetzendorf oder Baden kurz überall nur nicht
in Wien Besonders in Baden bei dessen warmen Schwefel
quellen sich großstädtisches Leben anmuthig an die Reize
des Gebirges anschließt Vor dem Kursalon hört man
das neueste Wiener Bonmot beim Park Concerte die letzten
Medisancen und in der Hinterbrühl glaubt man doch
tausend Meilen von Wien entfernt zu sein Die reizende
Schwefelstadt hatte in den letzten Wochen einen exotischen
Gast der viel Interesse erregte nämlich den Fürsten von
Motenegro der sich hier von einem Jschiasleiden kurirte
Der Fürst bewohnte mit seinen vierTöchtern das Schloß
trat jedoch auch mit den übrigen Kurgästen in lebhaften
Verkehr Er sah nicht so wild aus wie man erwarten
zu dürfen glaubte da er nur zu Hause zwischen den vier
Wänden die montenegrische Tracht trug zu welcher be
kanntlich auch ein Gürtel gehört der das Auslagefenster

terem mühsame und geduldige Arbeit nöthig um das
Material zu sichten und bereit zu machen Aber Arbeit
allein kann das Licht gebenden Ideen nicht herbeizwingen
Diese springen wie die Minerva aus dem Kopfe des Ju
piter unvermuthet ungeahnt wir wissen nicht von wan
nen sie kommen Nur das ist sicher dem der das Leben
nur zwischen Büchern und Papier kennen gelernt hat
und dem der durch einförmige Arbeit ermüdet und ver
drossen ist dem kommen sie nicht Die Empfindung von
Lebensfülle und Kraft muß da sein wie sie vor allem
das Wandern in der reiren Luft der Höhen giebt Und
wenn der stille Frieden des Waldes den Wanderer von
der Unruhe der Welt scheidet wenn er zu seinen Füßen
die reiche üppige Ebene mit ihren Feldern und Dörfern
in einem Blicke umfaßt und die sinkende Sonne goldene
Fäden über die sernen Berge spinnt dann regen sich wohl
auch sympathisch im dunklen Hintergrunde seiner Seele
die Keime neuer Ideen die geeignet sind Licht und Ord
nung in der inneren Welt der Vorstellungen aufleuchten
zu machen wo vorher Chaos und Dunkel war

Heidelberg die Zuflucht müder und beladener Seelen,
die Erquickungsftätte der Leidenden die Stadt strenger
Arbeit und jugendlicher Begeisterung die wir alle lieben
und zu der wir gekommen sind weil wir sie lieben

Alt Heidelberg die feine
Die Stadt an Ehren reich

sie wachse sie blühe sie lebe
Der Großherzog hat den päpstlichen Abgesandten Bib

liothekar Stevenson mit der Ueberbringung eines eigen
händigen Schreibens an den Papst und mit der Ueber
bringung der goldenen Jubiläumsmedaille beauftragt

Cages Ehromk
Der Kaiser nahm gestern Freitag Vormittag in

Gastein den Vortrag des Chefs des Civilkabiuets Wirkt
Geh Rath von Wilmowski entgegen Nachmittags 12 /z
Uhr machte der Kaiser von dem Flügeladjutanten Oberst
lieutenant von Plesfen begleitet eine Spazierfahrt und
nahm sodann den Vortrag des Fürsten Bismarck entgegen
Nachmittags 4 Uhr folgte der Kaiser einer Einladung der
Kaiserin von Oesterreich zum Diner

Der Kronprinz der sich von Heidelberg zum Be
such der Kaiserin nach Schlangenbad begeben hat ist
gestern in Potsdam wieder eingetroffen

Prinz Wilhelm von Preußen traf zu Wagen von
Reichenhall kommend gestern Morgen in Salzburg ein
und setzte mit dem Postzuge um 9 Uhr die Reise nach
Gastein fort

Der Prinz und die Prinzessin Wales kommen
Mitte dieses Monats nach Deutschland und zwar wird
der Prinz von Wales in Homburg die Prinzessin dagegen
in Schwalbach einen mehrwöchigen Aufenthalt nehmen

In Pelplin ist gestern die Mittheilung eingegangen
daß der Papst den Domkapitular Vikar und Domherrn Dr
Leo Redner zum Bischof von Culm designirt habe

eines Waffenladens in Schatten stellt Bemerkenswerth
ist daß der Fürst sehr gut deutsch spricht Er hat in
seiner Jugend das Gymnasium in Triest besucht und dort
die deutsche Sprache erlernt Seine Töchter konnten sich
mit den Badener Kurgästen allerdings nur in französischer
Sprache unterhalten was schließlich auch überraschte nach
dem Niemand die Existenz des Ollendors in den Schwarzen
Bergen vermuthen konnte Die ganze Familie war von
den Reizen der Schwefelstadt entzückt und der Fürst der
seine Zeit zwischen Grenzberichtiguugen und Poesie weise
einzutheilen weiß hat ein schönes Gedicht auf Baden ge
macht das nächstens im montenegrinischen Amtsblatte er
scheinen dürfte

Zum Schlüsse noch Einiges von dem armen Searia
der ein trauriges Loos gesunven Ganz unbekannt ist wie
der ausgezeichnete Sänger zu seiner Frau kam die heute
als trauernde Wittwe an seinem Grabe steht Searia war
damals noch am Dresdener Hostheater engagirt und hatte
einen ersten Ausflug nach Wien gemacht wo er später
die größten Triumphe feiern sollte Er bummelte eines
Tages über den Stesansplatz da bemerkte er ein anmu
thiges junges Mädchen das eine Mappe unter dem Arm
in einen Omnibus stieg der nach Margarethen fuhr Auf
der Mappe stand in goldenen Lettern das vielsagende
Wort Musik Musik und Musikantin interessirten den
Künstler der keinen Augenblick zögerte gleichfalls den
Omnibus zu besteigen ja zwei Wochen lang täglich die
Fahrt nach Margarethen zu machen um sich mit der
schönen Musikelevin unterhalten zu können die an jedem
Vormittag zu einer bestimmten Stunde nach ihrer Klavier
lektion bei einem Meister in der Stadt heimfuhr In
diesen zwei Wochen wurden die Beiden recht gut mit ein
ander bekannt und als einmal die junge Schöne ihr Por
temonnaie zu Hause vergessen hatte erlegte der Künstler
für sie galant das Fahrgeld von zehn Kreuzern Diese
zehn Kreuzer gestalteten sich nun verhängnißvoll für die
Freiheit des Künstlers Denn das junge Mädchen glaubte
den Fall benutzen zu können um dem Vater von dem
gefälligen Herrn zu erzählen der ihr aus der Noth

geholfen der Vater aber wüthete über die Zudringlich
keit der jungen Leute in Wien und hatte nichts Eiligeres
zu thun als den Künstler der seiner Dame die Visiten
karte eingehändigt im Hotel Müller wo er logirte auf
zusuchen und ihm die zehn Kreuzer feierlich zurückzuerstat
ten wobei er ihm eine vorwurfsvolle Rede über das sträf
liche Beginnen junger Leute hielt deren Handwerk es ist
junge Mädchen zu bethören und zu verführen Der Künst
ler hörte ihn ruhig an als Plötzlich der Fiakerkutscher
der den Herrn nach der Stadt gebracht im Zimmer er



Unter den Heidelberger Ehren Promotionen befindet
sich bekanntlich auch die R von Bennigsen s zum Doktor
der Rechte Dieselbe ist nach dem Hannov Cour wie
folgt begründet

Dem hochherzigen deutschen Patrioten welcher in der Zeit
der tiefsten Abspannung den Glauben an Deutschlands Zukunft
bewahrt und im deutschen Volke genährt und befestigt hat wel
cher emen entscheidenden Einfluß auf das Zustandekommen der
norddeutschen Bundesverfassung ausgeübt und ebenso bei der
Wiederherstellung des deutscheu Reichs im Rathe der Staats
männer wie im Parlamente bedeutsam mitgewirkt hat und in
einem ganzen öffentlichen Leben Ueberzeugungstreue mit staats
minimschem Blick und Weiser Mäßigung verbunden hat

Nach den ideellen und materiellen Vor
theilen welche der deutsche Generalstab mit seiner Ge
schichte der Kriege von 1870/71 und 1866 in acht und
in zwei Bänden geerntet ist es nicht zu verwundern daß
er sich auch an die Bearbeitung des Krieges von
18 6 4 gemacht hat Die Geschichte des dänischen Krieges
von 1864 gelangt in zwei Bänden zur Ausgabe von
welchen der eine im Herbst der andere etwa in einem
Jahre erscheinen wird

Der aus Berlin Brandenburg und Braunschweig
ausgewiesene Sozialdemokrat Regiernngsbaumeister Keßler
veröffentlicht im Berl Volksbl eine Erklärung über
seine 1874 erfolgte Bestrafung wegen versuchten Betrugs
Keßler stand danach als Wasserbau Ingenieur zu Saar
gemünd einem Consumverein vor der nicht floriren wollte
Er hat angeblich aus eigenen Mitteln Rechnungen im
Betrage von 600 700 Mk sür den Verein gedeckt Be
sonders machte dem Vorstande die im Betrage von 200
Francs fällige Lokalmiethe Schmerzen Um diesen Be
trag zu decken übertrug er eine Lieferung von Farbwaaren
die er zu vergeben hatte feinem Verein bei welchem die
200 Francs gut gemacht werden sollten Damit die Ge
schichte nicht herauskommen sollte wurde ein Kaufmann
in isaarbrücken gewonnen der die Forderung einziehen
sollte Die Sache kam aber trotzdem heraus und gegen
Keßler wurde die Untersuchung eröffnet In der ersten
Instanz wurde Keßler zwar freigesprochen in der Beru
fungsinstanz aber verurtheilt Keßler schließt seine Er
klärung mit dem Bemerken Ich habe unklug gehandelt
das ist richtig aber meme Ehre ist durch mein Handeln
sicher nicht verletzt

Eine Benzinexplosion fand gestern in Stuttgart
im Keller des Kaufmanns Ebinger statt bei welcher sechs
Personen zum Theil schwere aber nicht lebensgefährliche
Brandwunden davontrugen

Von Donnerstag bis Freitag Mittag kamen in Trieft
5 Choleraerkanknngen und 8 Choleratodesfälle vor

Der in Thorn unter dem Verdacht der Spionage
am 28 v M bei dem Zeichnen in den Festungswerken
v rhaftete angebliche Graf Thomas Lubienski aus
Polen der übrigens bereits vor Jahren aus Preußen
ausgewiesen und dem die Rückkehr in den diesseitigen
Staat ausdrücklich untersagt worden ist wurde wie die
D Z meldet der Staatsanwaltschaft zur weiteren Ver

anlassung überwiesen Außer der Sichtung und Feststel
lung des Inhalts der vielen bei demselben vorgefundenen
in fremden Sprachen abgefaßten Papiere und Schriftstücke
handelt es sich auch um die Feststellung des Zweckes sei
nes dortigen Ausenthalts da ermittelt worden stin soll

schien und heftig fein Fahrgeld verlangte Der Herr
Papa hatte nämlich auch sein Portemonnaie zu Hause
vergessen und beim Aussteigen dem Kutscher nur im All
gemeinen gesagt er möge ihn am nächsten Tage im Fi
nanzministerium aufsuchen wo er als Beamter angestellt
war er werde ihn dann bezahlen So leicht läßt sich
aver ein Wiener Fiakerkutscher nicht abfertigen Er ver
langte von seinem Passagier er möge ihn sofort bezahlen
oder ihm auf das Polizeikommissariat folgen wo sich das
Uebrige finden werde O das kennen wir schon
war alle Antwort auf die Vorstellunuen des Herrn
Papas Kurz es blieb dem wackeren Manne der von
Margarethen bis in die innere Stadt die zehn Kreuzer in
der Hand gehalten die er Scaria wiedererstatten wollte
schließlich nichts Anderes übrig als von dem Künstler
einen Gulden zu borgen um damit den Kutscher zu be
friedigen Diese zweite Anleihe führte zur näheren Be
kanntschaft der Herren Scaria kam bald in das Haus
des Beamten und nach wenigen Monaten war die schmucke
Musikelevin seine Frau geworden So kann die bedenk
liche Gewohnheit sein Portemonnaie zu Hanse zu ver
gessen zu einem Manne resp zu einem Schwiegersöhne
verhelfen Scaria war einmal reich verlor aber beim
Krach im Jahre 1873 sein ganzes Vermögen Er suchte

seither durch sorcirte Gastspieltouren wieder zu Geld zu
gelangen So gastirte er einmal in demselben Monate
an zwei Orten d h abwechselnd einen Abend in der
einen und den nächsten Abend in der anderen Stadt Die
beiden Städte lagen aber weit auseinander und Scaria
mußte jedes Mal nach der Vorstellung eine zehnstündige
Eisenbahnfahrt machen um zur Probe in der zweiten
Stadt rechtzeitig eintreffen zu können Da geschah es
auch einmal daß sich eine Vorstellung der Hugenotten
allzu lange hinzog und der Künstler in Gefahr gerieth
den Zug zu versäumen Rasch entschlossen fuhr er im
Kostüme zur Eisenbahn und man kann sich das Entsetzen
der Coup Insassen denken als plötzlich der leibhaftige
Marcell gestiefelt und gespornt in ihrer Mitte erschien
Zum Glücke war Marcell ein leidenschaftlicher Tarock
spieler und da die Herren Passagiere einen vierten sehr
gut brauchen konnten waren bald Friede und Freundschaft
geschlossen Der arme Scaria Er hatte damals nicht
geahnt daß das Spiel so bald zu Ende sein werde Ur
plötzlich brach es über ihn herein und mit bebender
Stimme klagte er dem Schreiber dieser Zeilen bei einer
letzten Begegnung Risn ns va xlus Hugo Klein

daß der Verhaftete seit Wochen nicht nur die Umgebung
der verschiedenen Außenforts fondern auch die Partien an
der Weichsel besucht und dort ebenfalls Zeichnungen und
Aufnahmen gemacht hat

Großes Brandunglück Aus Rndnik Galzzien
wird telegraphirt Gestern 4 d um 3 Uhr Nachmittags
sind in Ulanow Bezirkshauptmannschaft Nisko 200 Ge
bäude abgebrannt 400 Familien sind obdach und brod
los Nichts wurde gerettet

Die in Untersuchungshaft befindlich zwölfjährige
Mörderin Marie Schneider dürfte allem Anscheine
nach vor dem Gange vor den Strafrichter verschont blei
ben dagegen zur Bekämpfung ihrer verbrecherischen Triebe
einer Besserungsanstalt überwiesen werden Die Gerichts
ärzte sind augenblicklich damit beschäftigt den Geisteszu
stand des verrohten Kindes zu untersuchen und nach den
Beobachtungen welche in dieser Beziehung bisher an dem
Mädchen im Untersuchungs Gefängniß angestellt worden
sind ist schon jetzt mit ziemlicher Sicherheit anzunehmen
daß die Gerichtsärzte die Frage ob die Verhaftete die
zur Erkenntniß der Strafbarkcit ihrer Handlung erforder
liche Einsicht besessen verneinen werden

Die Lebensweise des Papstes Römische Blätter er
zählen Trotz seiner 78 Jahre befindet sich Leo XIII wohl und
gesund und verdankt dies zumeist seiner geregelten Lebensweise
Der Papst steht nämlich im Sommer um 6 Uhr Morgens auf
hört eine Messe in seiner Privatkapelle und nimmt dann um
7 Uhr sein Frühstück bestehend aus einer Tasse Chokolade mit
Milch uud zwei weich gesottenen Eiern zu sich Gleich nach
her erscheint der Kardmalstaatssekretär mit den von den ver
schiedenen Nnntiaturen eingelaufenen Berichten und Noten
Interessant ist es zu erfahren daß das Chiffrensystem in dem
der Papst mit den Nnntiaturen und Kirchenfürsten korrespon
dirt nicht aus einzelnen Zifferngruppen sondern aus einer un
unterbrochen fortlaufenden Reihe von Ziffern besteht Dem
Staatssekretär folgt dann der Privatsekretär um dem Papste
die aus allen Weltgegenden eingelaufenen Briefe von Fürsten
Missionshäusern nnd Privaten zu unterbreiten Alle diese
Briefe wandern dann ms Archiv Täglich laufen auch etliche
hundert Depeschen ein in denen Kranke und sterbende um den
apostolischen Segen in aitivnto n ortis flehen Punkt 12 Uhr
wird dann das Mittagsessen aufgetragen worauf der Papst
eine längere Siesta hält Um 6 Uhr Abends begiebt sich Leo XUI
in den Garten wo er in einer Laube den Kaffee einnimmt und
mit seinem Gefolge plaudert Um 8 Uhr kehrt er dann der
Malaria halber in seine Gemächer zurück betet dort noch eine
halbe Stunde in seinem Betschemel und Punkt 9 Uhr begiebt
er sich zur Ruhe

Aus Ottensen ist auf Grund des Sozialistengesetzes
ein Cigarrenmacher R Schulz ausgewiesen worden

Damenbesuch in der Kaserne AusPortsmouth
schreibt man uns Um die Mittagsstunde des 3 d M
ward in der Kaserne des dritten königlichen Artillerie Re
giments das Essen angerichtet da hörte man plötzlich von
Außen den wachhabenden Soldaten schreien einen Augen
blick später trat mit dröhnenden Schritten der Elephant
Jumbo ein Madame Jumbo hatte sich während der

Reinigung des Hofes aus der in der nächsten Straße ge
legenen Menagerie entfernt um hier einen kleinen Besuch
abzustatten Die Soldaten flüchteten Madame Jumbo
trank mit gierigem Behagen einen großen Kupferkessel Suppe

aus nahm hierauf einen Niesentopf Erdäpfel zu sich stillte
ihren Durst aus einem großen Fasse mit Regenwasser und
verließ sodann in der freundlichsten Stimmung die Kaserne
indem sie sich festen Schrittes und sichtlich gestärkt in die
Menagerie zurückbegab

Franz Liszt Die Zahl der bisher bekannten Kom
positionen des dahingeschiedenen Meisters beträgt 647
hiervon entfallen 63 auf das Orchester darunter 33
Transskriptionen und 517 auf das Klavier unter den
letzteren befinden sich an 300 Transskriptionen Für die
Orgel hat Liszt zwanzig Werke geschrieben die Zahl der
Vokal Kompositionen beläuft sich auf 39 die der melo
dramatischen auf fünf Liszt hat gewöhnlich des Nachts
gearbeitet

Schicksal einer Ausgewiesenen Aus Posen 2
August berichtet man folgenden empörenden Vorfall Die hilf
lose Lage einer ausgewiesenen Lehrerin Fräulein Grocholska
welche mit der Warschan Bromberger Bahn nach Warschau rei
sein wollte und sich Abends in Skiermewiee verspätete ist von
einem Telegraphenbeamlen und mehreren jungen Leuten daselbst
in abscheulichster Weise gemißbraucht worden Da nämlich an
demselben Tage kein Zug mehr nach Warschau abging so
wollte die Lehrerin auf dem Bahnhofe bis zum nächsten Mor
gen bleiben zog es aber als ein älterer achtbar aus
sehender Tetegraphenbeamter ihr in seiner Wohnung Logis an
bot vor dieser Einladung Folge zu leisten Als sie nun in
das Wohnzimmer desselben trat befanden sich dort mehrere
junge Leute welche sie derart mit Anträgen bestürmten daß
die Aermste es vorzog aus einem Fenster des zweiten Stockes
auf die Straße hinabzuspringen wobei sie einen Fuß an zwei
Stellen brach Dort ließ man die Ohnmächtige hilflos liegen
bis endlich nach einer Stunde der Nachtwächter herbeikam und
sie nach dem Lazareth brachte Der Vorfall ist bei der Eisen
bahnbehörde zur Anzeige gebracht und die Untersuchung einge
leitet worden Das Opfer ist auf Kosten der Eisenbahnverwal
tung im Lazareth zu Skierniewice untergebracht und befindet
sich bereits bedeutend besser aus Warschau wurde eiu Chirurge
geholt Von dem Untersuchuchungsrichter vernommen hat
Fräulein Grocholska allen Ansprüchen an den Urheber des Un
glücks entsagt und dieser um seine Schuld zu sühnen hat um
die Hand von Fräulein Grocholska angehalten Der Telegra
phist welcher das Unglück dadurch herbeiführte daß er die
Dame in seine Wohnung lockte ist aus dem Eisenbahndienste
entlassen worden

Ein sehr bedauerlicher Unglückssall hat sich
gestern Früh 6 Uhr auf dem Perron des Personenbahn
hofes in Mannheim ereignet In Folge des enormen
Andranges zu den diesen Morgen nach Heidelberg abge
gangenen Extrazügen wurde die Frau des dortigen Kohlen
händlers Lehmann unter die Räder eines abfahrenden
Zuges gedrängt und ihr der linke Fuß oberhalb des
Knöchels abgefahren

Gutes Bier 1001 postlagernd Unter dieser
Chiffre erläßt eine offenbar sehr durstige Seele und prak
tische Jungfrau nachstehende Anzeige Ein junges fefches
Mädchen wünscht behufs Verehelichung die Bekanntschaft

eines Brauers Hauptbedingniß Gutes Bier Ver
mögen und Herzensgüte Eine Schwärmerin scheint
dieses junge Mädchen nicht zu sein

Tkgeskalmder
Städtische Sammlung sür Kunst und Kunftgewerbe im Aich und Waage

amt am großen Berlin Geöffnet Sonntags von 11 1 U Zutritt frei
Wochentags 50 Pfg Entree

Museen Archäologisches Museum Berggasse Mittwochs 5und iSomiabends
11 12 u Museum der Provinz Sachsen für heimathliche Geschichte
u Alterthumskunbe unentgeldlich geöffnet Dienstag Donnerstag n Sonntag

Herberer zur Hrimath Mauergasse 6
aufmim Verein Vorm 11 Borstandssitzung Abends 8 Gesellschaftsabend
im Vereinslokale

Kaufmännischer Verein Frohsinn Abends 8 im Hotel und Cafee David
Katholischer Gesellenverein Ab von 8 10 im Restaurant Reichskanzler
Verein Srcnndschastsbund Ab 8 im Paradies
Gesangverein Helena Ab 8 Uhr Gesellschaftsabend Friedrichstraße 5
Turnverein Nle Ab Zusammenkunft mit Damen in Wilke s Restaurant
Hosjiiger Frühschoppen Concert
Saalschlohbrancrei Giebichenftcin Nachm Uhr Concert der Capelle des

Magdeb Füsilier Regts Nr 36
Bad Wittetiud Concert von der Capelle des Herrn Mnsikdir Halle

Montag S August 188
gl Standesamt im neuen Sparkassengcdäude 1 Stock Rathhausgasse 1
Vorm von 9 1 und Nachmittags von 3 5 Eheschließungen Montags
Mittwochs und Sonnabends,

ansmän Turnverein Ab von 9 Uhr ab Bereinsabend im Restaurant
Feldschlößchen

Kanfm Verein Ccrvus Ab 8 Gesellschaftsabend im Goldenen Löwen
Polytechnischer Verein Ab 7 9j Bibliothek u Lesezimmer im Kronprinz
Kntomologischer Verein sür Halle und mgeacnd Ab 8 in der Franziskaner

Verein ehemal Niger Ab 8 in der Stadt Magdeburg Martinsgasse 10
Thiemescher Gesangverein Ab 7 Uebung für Damen Ab 8 für Herren M

der Dresdener Bierhalle
Hotel Stadt Berlin Schachabend
Hallischer Schützenbund Ab 8 Versammlung im Reichskanzler
Katholischer Gesangverein Ab 8j im Restaurant zum Forsthaus
Halle scher Turnverein Abends 8 10 Uebung in der städt Turnhalle
Eitherverei Harmonie Gesellschaftsabend im Cafe David
Paradies Verein Montags Abends 8 11 Uhr im Paradies

Weineck s Wellenbad Klausthorvorstadt Temperatur des
Wassers 15 Grad R

Standesamt Halle a S
Meldung vom 6 August

Aufgeboten Der Maurer Wilhelm Max Salzer Unter
plan 7 und Christiane Friederike Rinder Unterplan 7 Der
Kaufmann Otto Hartwig Carl Friedrich Minus Halle und
Dorothea Charlotte Louise Maris Berkefeld Dorf Unislaw
Der Restauratious Geschäftsführer Friedrich Albert Knabe
Halle nnd Henriette Friederike Marie Schuster Sennewitz
Der Handarbeiter Friedrich Wilhelm August Hermann Butt
hoff Halle und Auguste Wilhelmine Anna Arndt Giebichen
stein Der Maler Oskar Waldemar Lahrins und Auguste
Jda Jbe Giebichenstein

Geboren Dem Arbeiter August Bennemann Brunoswarte
17 eine T Anna Gertrud Dem Weihgerbermeister Her
mann Spanneberg Knttelhof 5 eme T Hedwig Sophie,
Dem Former Gustav Hartwig gr Ulrichstraße 58 ein S
Gustav August Reinhold Dem Maurer Wilhelm Zabel
Georgstraße 2 eine T Elise Martha Dem Zimmermann
Carl Weiland Liliengasse 12 ein S August Wilhelm Cart

Dem Eisendreher Otto Walter Parkstraße 24 eine T Clara
Anna Dem Tischlermeister Gottfried Mai Rathswerder
9 eme Tochter Marie Cathsrine Dem Hauptmann und
Platzmajor Hermann von Heinrod ein Sohn Friedrich
Ulrich Hermann Blumenstraße 14 Dem Zimmer
mann Otto Frentzel Fleischergasse 38 ein Sohn Bruno
Otto Dem Kaufmann Wilhelm Friedland alter Markt 25
ein S Walther Cnrt Dem Handarbeiter Adolf Schmilinn
Klausthorstraße 19 ein S Albert Adolf

Gestorben Des HandarbeiterRobert Pollmann T ITg
gr Ulrichstraße 5V Des Schneider Otto Schramm S
2 M Georgstraße 5 Des Eisenbahn Sekretär Robert
Paech S Georg Hermann 3 M 8 Tg Meckelstraße 19
Der Arbeiter Carl Röder 35 I 11 M 15 Tg Diakonissen
Hans Eine unehel T

Abgang und Ankunft
der Msenbahnzüge Bahnhof Halle

Nach Magdeburg 7 19 V 9 21 V
1055 V sbisKöthenZ 11 21V
1 24 8t 3 10 N 5 50 N 8 33 A
10 30 A 12 5 A IM KöthenZ

Nach Leipzig H4 20 fr 7 30 V
H8 2S B 10 15 V Z11 30 V
1 40 N U 20 N 5 8 N
Z6 15A 7 1o A 9 5 A 10 47 A
811 0 A 3 2 fr

Nach Halberstadt 7 40V 11 35V
3 5 N 6 0 A 9 25 A bis
HalberstadH

Nach Kassel 5 10 V 7 45 V bis
Eisleben S VV 11 43 V 12 50
M bis Eisleben 2 0 N 5 S0A
sbis Eichenbergl 9 30 Abends stis
NordhausenZ 10 37 A

Nach Sorau 7 57 V 1 33 N 7 24
A stiS FinsterwaldeZ

Nach Thuringen 5 40 fr 7 45 V
10 15 V 11 36 V 2 5 N
3 20 N bis Weißenfels 5 29 N
S 5 A 9 40 A sbis ErsurtZ
11 3 A Sonn u Festtags
7 5 V bis Kösen

Nach Berlin 4 35 fr 7 25 V
9 18 V 11 0 V 2 0 N 5 39 N

6 0 A 8 40 A bis Bitterfeld
9 1S A

bedeutet Schnellzug

V

Von Magdeburg 7 21 V 8 52
Köchen 10 2 B 1 26 N

N 6 56 A 8 58 A 10 41
2 45 fr

Von Leipzig 5 52
88 42 V 9 43 V
11 28 V 1 12 N 2 51 N 8j

N 5 31 N Z7 37 U 8 23 A
M,53 A 10 27 A 11 53 A

Von Hawerstadt 7 5 V von Kön
nern 8 7 V von Halberstadt
10 5 1 16 M 4 S5 N 8 50 Ä

Von Kassel 6 55 V Nordhaü
7 14 V 10 5 B lv E chenl

12 30 M v Eisleben 1 13 M
5 13 N 8 0 A von Eisleben
8 55 A 10 35 A

Von Sorau 7 4 V svon Finster
walde 1 6 N 7 9 A

Bon Thüringen 4 28 fr 7 7
9 13 V 10 38 V 1 9 2 46
N Iv WeißenfelsZ 5 15 N 5 3Z
N 8 3 A 9 1 l 10 56 ASonn n Festtags 10 12 A
v Kösen

Von Berlin 8 20 B v Bitter
seld 10 3 V 11 31 2 50
N Ivon BiiterfeidZ 5 44 N 5 23
Z 9 0 A 10 53 A 4 21 rs bedeutet Lokalzug

Abgang und Ankunft der Privat Personenpostea
Posthof Halle

Nach Schasstiidt S 45 V 3 0 N Von Schasstädt 8 35 V 7 5
Nach Salzmiinde 6 0 V 3 0 N Von Salzmimde 10 0 V 7 3

Meteorolog Bericht des Halle sche Tageblattes
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Uebersicht der Witterung
Die Temperatur in Celsius Graden war in nachbenamuc

Städten folgende Petersburg Hamburg 4 13 Mcms
15 Karlsruhe 15 München s 12 Chemnitz 12 Verlm j 13

Paris j 14
Wasserstand der Saale bei Trotha Unterh Am 6 August

Abends 1,70 am 7 August Morgens 1,70

MM m iMMZ
Sonntag den 8 August

Neues Theater Der Prophet
Altes Theater Der Lügner
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Sonntag den 8 August I88S

Gr sze komische Operette von F Zell und Rich Genöe Niusik von Franz v Suppö

Don Pomponio de Quadrados
von Cinusueges Alkade von

San Sebastian Hr Straß
Donna Olympia seine Gattin Frl Tlaschek
Oberst Sir Andrew Douglas

Kommandant der englischen
Besatzung von San Se

bastian Hr MahrGaston Dufaure Kapitän im
französischen republikanisch

Heere Kriegsgefangener Hr Bachmann
Renö Dufaure sein jüngerer

Bruder Kadet Frl Grüner
Riego Manriqne Evangelista Hr Herrmann
Gil Polo Wirth des Posada

Cuatro Naciones Hr Richter
Petrita seine Schwester Frl Schwartze
General Pichegru Hr Juxberg
Donna Enearnacion deHer

ersouen
Donna Mercedes de Excilla

y Zuniga Frl MahrDonna Popita de Villegas Frl Krieger
Donna Ramona de Rija Frl Knoll
Lieutenant Fitzrowe,Adjudant

des Oberst Douglas Hr Ouinz
l Landmädcken AdersDolores j a na0chen Wachter

Ekridou Sergeant
Bernard t französische
Condrillon j Offiziere
Marco
Rasos
Leon

Quevedo
Goecilosa
Ambrofio
Henriques
Filippo

Estudiaittes

Hr Otto
Hr Nigrin
Hr Krieger
Frl Seidel
Frl Dellmann
Frl Gärtner
Frl Werther
Frl Lebin
Frl Pösch
Frl Bögler
Frl Saldow

rera Frl MeixnerBewohner von San Sebastian Englische und französische Soldaten Diener des Alkaden
Ort der Handlung Der spanische befestigte Hafen San Sebastian am Meeresbusen von
Biscaga Zeit 1796 während des Krieges Frankreichs und Spaniens gegen England

Preise der Plätze
1 Fremdensitz sl 2 Reihe nur an d r Kasse 1,50 Mk Sperrsitz 1 Mk Parquet 80 Mg

Parterre 60 Pfg Gallerte 30 Pfg Im Vorverkauf bei Herrn W Schmidt gegenüber
dem Victoria Theater in den Cigarren Geschäften der Herren Steinbrecher 6k Jasper am
Markt C H Svierling Ecke der Leipziger und Postüraße

Die Billets haben nur zu der Borstellung Gültigkeit zu welcher sie gelöst sind
Eingang und Abendkasse auch von derZFrankenstrafze

Geschäfts Eröffnung

Einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend hiermit die ergebene Anzeige
daß ich am 8 August er eine

in der kleinen Steinstraße 4 eröffne
Mein Bestreben wird sein meine werthe Kundschaft stets reell und prompt zu be

dienen Bestellungen auf livt werde stets zu Jedermanns Zufriedenheit ausführen
Mich Ihren Diensten bestens empfohlen haltend zeichne

Achtungsvoll

Am Montag den S d M Vorm
1V Uhr kommen Geistsir 4S zwangs
weise zur Versteigerung

1 Komode I Küchenschrank Tische
Stühle I Parthie Baumwolle 1
große Parthie getrag Kleidungs
stücke Leib und Bettwäsche Gar
dinen Haus und Küchengeräth
Flaschen c

Gerichtsvollzieher in Halle a S

Zum hundertjährigen Todestage
Friedrichs des Große

Lichtstrahle
aus Friedrichs des Großen Schriften

von E Schröder
geb 2 20 H broschirt 1 80

Au habe i alle Biichhaudliiiigen
Das beste Buch znr Einführung in

den Geist Friedrichs des Großen
G Schwctschlie scher Verlag in Halle a S

GerichNicher Verkauf
In dem Konkurs Verfahren über

das Vermögen des Ziegeleipachters
von hier solle in dem

Grundstück an der Schwemme 5
voMMtsZ ckeu 12 liWt er

Von A Ildr
der Inhalt eines Eis
liellees zwei Stämme Bra
maputrahühuer ein Flug Tan
ben ein offener feiner Kutsch
wagen ein halbverdeckter des
gleichen ein Schlitten Kutsch
und andere Geschirre u s tv
meistbietend verkauft werden

Halle a/S August 188
Der Konkurs Verwalter

5

Speisekarloffeln
frühe blaue
in einzelnen Ctr frei Haus geliefert

vowSMS Lrs SÄ
Sei Rietlebeu

seit 1861 erprobt u bewährt
bei Wilh Schubert Gbr Mnlert
I Bethge

Perlhühner
1 Hahn und S Hühner zu verkaufen

Steinstraße No S

Ein Aquarium mit Fontaine ist bill zu
verk Zu erfr in der Exped d Blattes

Das v Jenasche Fränleinstift kann
am 1 Okt d I ein Kapital zu 4 /z
von 24000 Mark ausleihen unter der Be
dingung zu pupillanscher Sicherheit

Reflektant möge sich direkt an die Ab
tisstn des v Jena schen Fräuleinstiftes wen

den Nathhansgaffe 1

Herr August Lehmann von Brumby
Ein Kaufmannsdiener von Genie
Kam als gedient beim Militär
3 Jahr von Magdeburg hierher
Und wollte suchen eine Stelle
Doch ging das leider nicht so schnelle
Wenn eWas in der Z irung stand
Kam Anglist gleich daher gerannt
Der Prinzipal ihn sich beguckt
Hat mit den Schuldern d rauf gezuckt
Bedauere mein Herr für jetzt

Die Stellung bei mir ist besetzt
So geht s zu zwanzig kann er

wandern
Ihm bei dem Einen wie beim
M nNiÄiiii BtMMDa ruft er voll Verzweiflung aus

Was wird nun aber schließlich d raus

Herr Lehmann
Ein alter Herr der s hörte spricht

Du darfst es übel nehmen nicht
Mit solchen sadenschein gen Sachen
Kannst Du mein Lieber gar nichts

machen

Nimm 15 Mark Damit begieb Dich
Hin in die goldene 7Ä
Dafür kaufst Du dort glaube mir
Schon einen feinen Anzug Dir
Und August legte an das Geld
In noblem Anzug vorgestellt
Hat er sich dann dem Prinzipal
Sie sind mein Mann nun seh n Sie

mal,
Rief dieser aus hab meine Freude
An Ihrem tadellosen Kleide
Und engagnt ihn auf dem Fleck
So kam Herr Lehmann doch zum Zweck

Die Warenhäuser
IN s i W tti Ksi der72 f 8tmtr 72

arbeiten mit dem Geschäftsprinzip

Großer Umsatz kleinster Verdienst
Damen Regenmäntel

mit reichem Besatz von 7 Mk an
Damen Promenadenmäntel

mit Spitzengaruitur von 8 Mk an
Damen Jackets

schwarz und farbig von 4,50 Mk an

Winter Mäntel

Kindermäntel
in 126 verschied Sorten von 2 Mk an

Tricot Taillen von 2,50 Wk an
Sämmtliche Genres

zeichnen sich dnrch guten Sitz aus u sind I
aus soliden Stoffen dauerhaft gearbeitet

von 9,50 Maik an bis zu den
feinsten Genres

II

Herren Jacket Anzüge
von 14 Mk an

Herren Rock Anzüge
von 18 Mk an

Sommer Ueberzieher
von 10 Mk an

Stoffhosen von 4,50 Mk an
Arbeitshosen von 2 Mk an

Ivvv Knaben und Bnrscheu
Auzüge

von 2,50 Mark an bis zu den feinsten
Modellanzügen

Wmter UeSerzieher von 9 Mark an
Bestellungen nach Maaß werden prompt

sauber und billigst ausgeführt
III

Dauerhafte Schuhwaaren hauptsächlich genagelte
Handarbeit

Täglicher Umsatz Svv 30 Paar
Damen Stiefeletten von 4,50 Mk an

Damen Lack Stiefeletten
von 5 Mk an

Dameu Promenadenschnhe
in Leder von 3,50 Mk an
in Zeug von 2,50 Mk an

Herren Stiefeletten u Herrenschaft
stiefel von 2,50 Mk an

Pantoffeln 50 Psg,
Jahresschuhe von 50 Pfg an

Kinder Schuhwaaren sind in allen
Größen und zu jedem Preise am Lager I

IV
Touristen Schirme

von 1,25 Mk an
Regenschirme für Herren u Damen

in Zanella 1,50 2 3 Mk
in Gloria Seide 3,50 5,50 Mk

Oberhemden von 2 Mk an
Vorhemdchen von 50 Pfg an

Kragen Manschetten Shlipse
Kravatten

Glacehandschuhe vo n 1 25 Mk an

Großes Mützenlager
Strohmützen f Knaben v 50 Pfg an j

Arbeitermützen von 40 Pfg an
Oekonommützen von 75 Pfg an
schwarze Mützen von 50 Pfg an

Bei Einkauf über 3 Mark vergütetet das eoulante Geschäfts

Herren Hüte von 2 Mk an
in schwarz und farbig in Filz und

Stroh
Knaben Filzhüte von 1 Mk an

Haus das FahrbMet bis zur Höhe von Mk S

v kooks 1sisvk vpt 0ll
Ltn en lliplom Hntwei penel Weltaus8tellung l83S

Meiste n MeseLin neues Isiii mittel M Kesuncie unl Krsnlco
dssanösi s kör klutarme llllä alls äie M gestöi ter Vei cisuung vitck agensckvsvke

Tourist unä Qeiseiiä n riaillewtliek auk Sseroiseu 211 ewpkeUsii
Fr Wi r Hsltdarkeit kleines Volumen Den Lkusksltrwxeu unä Tücken

Unvtet vr Xooks fle 8vk pepton fii flelsoli Lxti svt es ntMlt niekt
allein Sie vür enäen LxtrsotivstoSe äes Ieisekss sonäei n suoli äessen Xädr
svdswn Liveis in xepwnisirtem 2nst näs

Vvrriitkix in IIsn imtkokou vroxusii bvsseron vsIiiAtsg im u üoIovi IvaMoii IIau6
luni vn in LlvekckMM 1 K in Mplon i lvv u 22ä krumm v kitteln ü 2M Smmm unä
in Lokaektvln von 10 üramm Vvrkautsprsiss auk äsn kselinnecn vsr oi knot

c o llainburK

Sonntag den 8 August 188
Nachmittag Anfang 3 Uhr

Theater er und Anfang 5 UhrAbends II in
M TX RestaurateurM Jeden Dienstag Mittwoch und Freitag Nachmittag

Für de redaktionellen und Inieratcntkeil verantwortlich Julius Munckelt in Halle
Expedition deS Halle schen Tageblattes Große Ulrichfiraße 19 geöffnet von 7 Nlötz scke Buchdruckerei sR Ntetschmannl in Halle

r Morgens bis 7 Uhr Abends

Hierzu 2 Beilagen
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